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Themenliste Manuel Schittenhelm 

Zur Person: Diakon Manuel Schittenhelm, 1972 geboren hat er in seinem Leben manchen Umweg 
gemacht und auch die eine oder andere Abkürzung genommen. Sein Weg in die Landeskirche ging 
über mehrere Etappen. Er war u.a. Zeitsoldat, Selbstständiger und Betriebsleiter ehe er als 
30jähriger am Johanneum in Wuppertal Theologie studiert hat. Nach Stationen als Jugendreferent 
im Hamburg und im Kirchenbezirk Nagold ist er seit 2019 Referent und Geschäftsführer des Ev. 
Männernetzwerks Württemberg (EMNW) und Leiter der Fachstelle für Männerarbeit. Er ist 
verheiratet, Vater zweier Teenager, überzeugter Allradfahrer, mag Honig und lebt mit seiner 
Familie im Nordschwarzwald. 

(Text für Flyer, Vorstellungen im Gemeindebrief… etc. Kann gekürzt und angepasst werden) 

Kontakt:  Evangelisches Bildungswerk Württemberg 
   Fachbereich Männer 
   Postfach 10 13 42 

70012 Stuttgart  
Tel: 0711-229 363 256 

   Mail: manuel.schittenhelm@elk-wue.de 
   Web: www.emnw-maenner.de 
 

Die Themen eignen sich sowohl als Vorträge und Referate bei Männervespern und anderen 
Veranstaltungen. Form, Dauer und Ablauf nach individuellerAbsprache.  

Themenübersicht (Kurze Beschreibungen finden sich im Anschluss) 

• Von der Zunge ins Gehirn - wie Sprache unser Denken formt 

• „Die Jugend von heute“ – haben wir ein Generationenproblem? 

• Der dunkle Gott des Alten Testaments 

• Jesus als Vorbild für moderne Männlichkeit 

• Gender – Problem oder Lösung? Aufregende, abregende und anregende Spurensuche 

• Gesellschaft unter Druck 

• Geschichte des CVJM – wie aus jungen Männern einer der größten Jugendverbände wurde 

 

Von der Zunge ins Gehirn - wie Sprache unser Denken formt 

„Die Gedanken sind frei“ – und das ist gut so. Allerdings ist das nur ein Teil der Wahrheit. Ein 
Großteil unseres Denkens geschieht unbewusst und ist bei weitem nicht so frei, wie wir gemeinhin 
annehmen. Wir sind ständig von wechselnden Einflüssen umgeben und Sprache ist einer der 
wirksamsten. Welchen Einfluss hat Sprache auf unser Denken? Wieso ist es so wichtig, wie wir über 
Dinge reden? Kann Sprache tatsächlich mitbestimmen, wie wir über Dinge denken und in der Folge 
auch unser Handeln beeinflussen? Ein spannender Blick auf unsere Gesellschaft, unser Gehirn und 
unvermutete Zusammenhänge zwischen Sprache und Denken. 
 
„Die Jugend von heute“ – haben wir ein Generationenproblem? 

„Die verstehen uns nicht“ und „Die klauen uns unsere Zukunft“ – sagen die Jungen. „Die 
respektieren uns nicht“ und „Was bilden die sich eigentlich ein?“ – sagen die Alten. Das Ergebnis 
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sind teilweise erhitzte und erboste Diskussionen, Unverständnis und Groll auf die jeweils anderen. 
Dabei ist manches unklar. Wer sind eigentlich „die Jungen“ und wer „die Alten“? War früher vieles 
besser? Wie reden wir übereinander? Und wie miteinander? Haben wir ein Generationenproblem? 
Und ticken wir alle noch richtig? Das sind nur einige der Fragen, die nicht nur gestellt, sondern 
teilweise auch geklärt werden sollten. 
 

Der dunkle Gott des Alten Testaments 

Im Alten Testament ist viel von Krieg, Rache und Verderben die Rede. An manchen Stellen 
begegnen uns Bilder und Geschichten, die so gar nicht zum Bild des „Lieben Gottes“ passen. Wie 
gehen wir damit um? Wie passen diese alten und dunklen Erzählungen zu dem Jesus im Neuen 
Testament, der von Liebe und Vergebung spricht? Hier helfen ein differenzierter Blick, ein 
hilfreicher Überblick und einige spannende Tiefenbohrungen im Buch der Bücher. 
Jesus als Vorbild für moderne Männlichkeit 
Viele Männer spüren heute eine große Unsicherheit: Zwischen alten Erwartungen und neuen 
Ansprüchen scheint kaum noch Platz für ein klares Rollenbild. Der Blick auf Jesus kann hier 
irritieren – allerdings im besten Sinne. Er lebt eine Männlichkeit, die weder laut auftreten muss 
noch sich hinter vermeintlicher Sensibilität versteckt. Er verbindet Mut mit Feingefühl, 
Verantwortung mit Verwundbarkeit und Klarheit mit echter Menschenfreundlichkeit. Damit eröffnet 
er einen Blick auf Männlichkeit, der ungewohnt wirkt – und gerade deshalb Orientierung geben 
kann. 
 

Gender – Problem oder Lösung? Aufregende, abregende und anregende Spurensuche 

„Genderwahn“ und „Gendergaga“ für die einen, der Weg zu mehr Gerechtigkeit für die andern. Und 
dazwischen wilde Diskussionen. Oft unsachlich, emotional aufgeladen und wenig konstruktiv. Wir 
bringen Licht ins Dunkel, klären auf im Begriffswirrwarr und schauen genauer hin, wie man 
unterscheidet. Zwischen Sex und Gender. Zwischen Sinn und Unsinn. Zwischen Argumenten und 
Polemik. Zwischen denen, die laut schreien und denen, die sich ernsthaft Gedanken über 
Geschlechtergerechtigkeit machen. 
 
Gesellschaft unter Druck 
Volksparteien ohne Volk, immer stärkere Polarisierung, und zunehmende Schärfe im politischen 
Mit- (und Gegen-) einander. Was früher einmal die politische Mitte war, scheint sich von den 
Rändern her aufzulösen. Das Verständnis für „die da oben“ scheint zu schwinden. Dazu eine immer 
kompliziertere Nachrichtenlage. Wie behält man darin einen klaren Kopf? Wie kann gesunde 
Meinungsbildung gelingen? Und welche Rolle können christliche Werte dabei spielen? Über diese 
(und andere) schwierige Fragen wollen wir bei diesem Format ins Gespräch kommen.  
 
Geschichte des CVJM – wie aus jungen Männern einer der größten Jugendverbände wurde 

Es begann als Treff einiger junger, haltsuchender Männer in entbehrungsreichen und 
unbarmherzigen Zeiten der Industrialisierung des frühen 19. Jahrhunderts. In der Gemeinschaft 
untereinander und unter der Leitung eines Mannes, der sie als junge Männer im Blick hatte erlebten 
sie Orientierung und Heimat und entwickelten Glauben und Hoffnung. 1844 gründeten einige von 
ihnen den ersten CVJM in London. In Deutschland entsteht der erste „Christliche Verein Junger 
Männer“ 1883 in Berlin. Aus diesen zarten Anfängen entsteht eine weltweite christliche Bewegung, 
die heute über 60 Millionen Menschen erreicht. Eine Reise durch die Geschichte und ein 
faszinierender Blick auf einen der größten Jugendverbände der Welt. 


